
Zusatzfragen 
von AM Koch 
1. Sind die Ergebnisse der Arbeitsgruppen schriftlich festgehalten und können 

diese den Fraktionen zur Verfügung gestellt worden? 
Antwort: 
 
2. Von wem werden die Vorschläge ausgearbeitet? 
Antwort: 
Die feuerwehrinternen Vorschläge liegen schriftlich vor, insbesondere dem Fachbereich 3, Herrn 
Schier und dem Wehrführer. Die Auswertung wird durch den Wehrführer vorgenommen und es 
erfolgt eine Einschätzung der Vorschläge. Danach kommt es zu einer Erörterung zwischen den 
Arbeitmitglieder, die die Vorschläge eingebracht haben, dem Wehrführer, dem 
Fachbereichsleiter und Herrn Schier. Da aber der Wehrführer derzeit erkrankt ist, wird sich 
dieses noch ein wenig hinziehen. Sobald hier eine gemeinsame Bewertung der Vorschläge 
erfolgt ist, werden die daraus entstehenden Unterlagen den Fraktionen vorgelegt. Derzeit sind 
es interne Arbeitsgruppenpapiere einzelner Vorschläge, die noch nicht abgewogen und 
abgestimmt sind. 
 
von AM Heller betr. Neuanschaffungen unter Punkt 3  
Werden die Mittel aus der Gutachtermarge verwendet oder sind sie noch im Budget der 
Feuerwehr vorhanden? 
Antwort: 
Nach der gegenwärtigen Einschätzung reicht das Budget der Feuerwehr aus.  
Allerdings ist der Preis von 15.000 auf 20.000 Euro gestiegen, weil hier andere Anforderungen 
bestehen. 
 
von AM Knott betr. Punkt 1, Abstimmungsgespräch mit dem Kreisbrandmeister 
1. Was wurde dort besprochen und wie war das Resultat dieses Gespräches? 

 
Antwort: 
Es hat ein gemeinsames Abstimmungsgespräch vor geraumer Zeit gegeben, wo der Punkt 1 
besprochen worden ist. Ergebnis ist, dass der Kreis mit der gegenwärtigen Struktur und 
Arbeitsweise keine Probleme hat. Auch die Anforderungsprofile sieht der Kreis als 
gewährleistet an. Er weist aber daraufhin, dass die Tagesverfügbarkeit ein Zukunftsproblem 
sein kann, der sich die Feuerwehr Bornheim stellen muss. Die Berichtsweise soll noch 
optimiert werden.   
2. Kann der Bürgermeister einen Sachstand geben zum Thema Rettungszentrum 

„Am Hellenkreuz“ 
Antwort: 
Bei der Beurteilung der Feuerwehrstrukturen spielen die Standorte der Feuerwehrgerätehäuser 
eine Rolle. In Orientierung auf die Alarm- und Ausrückverordnung sind durchaus die Standorte, 
die wir derzeit haben, bestätigt worden. Wir müssen und können von einer dezentralen Struktur 
von Feuerwehrgerätehäusern ausgehen. Aus der Feuerwehrentwicklung kann in diesem 
Zusammenhang die Zentralisierung „Am Hellenkreuz“ nicht abgeleitet werden. Ein zentraler 
Standort für die Feuerwehr „Am Hellenkreuz“ ist aus der bisherigen Arbeitsweise nicht 
abzuleiten und empfehlenswert. Absehbar erscheint, dass der jetzige Standort der 
Rettungswache nicht mehr hinreichend ist, die Aufgaben des Rettungsdienstes ordentlich 
wahrzunehmen. 
 


